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3 1364. (2) Nr. 10189.

S u r r e n d e

über verl iehene P r i v i l e g i e n .

Das hohe Handelsministerium hat am 23.
V.H.. .ub. Nr. ä<.49,nn E j , , , , ^ „ ^
den Kimmungen des a. h. Privilegien-Pa-
ktes vom :N. März 1«F2 die nachfolgenden
Privilegien verliehen:

1. Dem Ludwig Joseph Meliche, , Doctor
der Medicin und ^)uulgle, wohnhaft in der
Nlservorstadt Nr. M. in M e n , «us die Erfin-
dung und Entdeckung emes Instrumentes für
Harthörige »der Gchorverstarker," (Ou^.cUo..)
genannt. Auf die Dauer eines Jahres Die Ge.
Heimhaltung wurde angesucht. I „ öffentlichen
Sanitätö-Rücksichten steht der Ausübung dieseö
Privilegiums kein Bedenken entgegen. '

2. 'Dem Alexander Oechslm. Maschinenschlos-
ser aus Schasshausen, wohnhaft in der Leopold-
stadt Nr. 441 in M e n , auf die Verbesserung
der Dlahtfederpolstenmge", wodurch eine größere
Dauerhaftigkeit der Elast'cttat und des Polstcr-
überzu^es erzielt werde. Aus dlc Dauer eines Jah-
res. Die Geheimhaltung wurde angesucht. Der
Fremdenrcvels liegt vor.

3. Dem Franz Horsky, Wirthschaftsrath,
wohnhaft in Libiegih in Böhmen, auf die Erfin-
dung zwei neuer Ackergeräthe, nämlich eines
Kartoffel - dann eines Rü'bm - und Drillcultiva-
tors. Für dle Dauer von zwei Jahren. Die offen^
gehaltene Privilcgiumöbeschreibung befindet sich
bei der k. k. böhmischen Statthaltern zu Jeder-
manns Einsicht in Aufbewahrung.

4. Dem Antoine Sabci, Ingenieur, wohn-
haft zu Aachen in Rhcinprcußen, durch Dr. Franz
Wertfein, öffentlichen Agenten, wohnhaft in der
Stadt Wien Nr. 4l>!>, auf die Verbesserung der
^croir'schen Erfindung für Walz-, Walkmaschi-
nen und Spulkumpen, welche an der Walkmaschine
vor der Druckwalzc angebracht, jedesmal eine
veränderte Lage deö Tuches bewirke, so oft das-
selbe unter den Druckwalzen und durch diese Vor-
richtung passirt, wodurch die an dem Tuche sonst
entstehenden Streifen und Falten vermieden wer-
den. Auf die Dauer eines Jahres. I m König-
reiche Preußen lst dieser Gegenstand seit 6. Jän-
ner 1850 auf sechs Jahre patentirt. Die Geheim-
haltung wurde angesucht. I n öffentlichen Sichcr-
heitö - Rücksichten steht der 'Ausübung dieses Pri-
vilegiums kein Bedenken entgegen. Der Fremdcn-
revers liegt vor.

5. Dem Jakob Dellr^e, bürgerlichen Schwert-
feger, wohnhaft in der Iosephstadt Nr. 8 l in
Wien, auf die Erfindung und Verbesserung in der
Erzeugung von Staatsdegen, wonach der Degcn-
knopf (Kopf) nicht wie bisher mit einer Niete ver-
sehen werde, sondern durch eine Vorrichtung von
innen festgehalten werde, wodurch der Degen ein
schöneres und gefälligeres Aussehen erhalte, und
doch nicht theurer als bisher zu stehen komme. Für
die Dauer von zwei Jahren. Die offengehaltene
Privilegiumöbcschreibung befindet sich bei der k. k.
mederöster. Statthaltcrei zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

6. Dem I . P. Dupasquier, Fabrikant zu
Lyon, wohnhaft in der Straße S t . Barthcl^my in
Lyon, durch Valentin Bleiweiß, bürgert. Han-
delsmann, wohnhaft in der Stadt Wien Nr. 2« ,
auf die Erfindung einer neuen Art der Verwen-
dung der Elasticität zu verschiedenem Gebrauche,
durch Anwendung einer Spiralfeder. Für die
Dauer von fünf Jahren. I n Frankreich ist diese
Erfindung seit 20. November 1^46 auf fünfzehn
^ahrc patentilt.In öffentlichen Sicherheits-Rück-
sichten steht der Ausübung dieses Privilegiums
tem Bedenken entgegen. Der Fremdcnreverö liegt
I,,. Dlc offengehaltene Privilegiums. Beschrci-
"ung befindet sich bei der k. k. niederster. Statt-
^llcrei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

7. Dem Alois Markus, Tischler, wohnhaft
am Himmelpfortgrund in Wien, durch I . G.
Bartsch, Agenten, wohnhaft in der Htadt Wien
Nr. 1 l 5 7 , auf die Erfindung und Verfertigung
von Parqucten, Maschin-Mosaik <Kunstparque°
ten genannt, mittelst eigener mechanisch construi»
ter Hobel- und Leimmaschinen, welche Parque-
ten aus verschobenen Parallelogramm nach ma-
thematischer Ausführung, bestehen, mit verschie-
denen Dessins, die aus einem Puncte entstehen
und ins Unendliche ausgeführt werden können,
bei welchen weder der Anfang noch die Zusam-
mensetzung bemerkbar ist, die einen überraschend
schönen Anblick gewähren, und gleichsam nur
einen Körper und ein Dessin bilden, auch auf
Tische, Kästen und andere Möbel anwendbar. Auf
die Dauer eines Jahres. Die Geheimhaltung
wurde angesucht.

8. Dem Johann Seufert k Sohn, Maschi-
nisten, wohnhaft in Schottenfeld Nr. 19 l in
Wien, auf die Erfindung einer Maschine, welche
alle bisher an den Bandmühlstühlcn in Anwen.
dung gewesenen Atlas-Maschinen und Schnell-
bäume entbehrlich mache. Für die Dauer von zwel
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

Lawach den «. Jul i 1850.

Gustau Graf Chorinöky in. l'-
Statthalter.

Z 1401 (1) ^^Nr^iiW
A u f r u f

an die menschenfreundl ichen B e w o h -
ner K r a i n S u n o d e r H a u v t s t a d t L a i v a c h .

Ein schweres Unglück hat am 18. d. M . die
Stadt Krakau betroffen. Um die Mittagsstunde
dieses Tages brach in einer der sogenannten königl.
Mühlen am Piasek Feuer aus, welches bei der
vorausgegangenen anhaltenden Dürre mehrere in
der Nahe liegende hölzerne Gebäude dieser Vor.
stadt rasch angriff. Ein heftiger Wind trieb die
Flamme gerade nach der Stadt, wodurch mit
unglaublicher Schnelligkeit die technische Akademie,
die ruthenische Knche zu S t . Barbara, das bi-
schöfliche Palais, die Gassen Gotzbia, Bro6ka,
Wista, ein Theil deö Hauptringcö und die Groc-
kauer Gasse in Flammen gerieth. Die Francis-
kanerkirche, die schone Dominikanerkirchc, das
Kloster der Bernardincr zum heil. Joseph, die
Fleischbänke :c. :c., wurden die Beute des Feuers,
welches von dem heftigen Sturme angefacht, die
ganze Nacht mit gleicher Heftigkeit fortwüthete,
den Anstrengungen der Menschen spottete, und
ein Drittheil der innern Stadt in Schutt und
Asche verwandelte. Erst im Laufe deö 19. dieseö
Monates gelang es den aufopferndsten Anstren-
gungen, und der auch aus größerer Entfernung
herbeigeeilten Hllfe, den verheerenden Fortschritttn
der Flammen ein Ziel zu sehen. Leider erst, nach-
dem so viele Unglückliche den Verlust manches
theuern Angehörigen und ihrer ganzen Habe,
aller ihrer Hoffnungen beweinten, die schöne
Stadt viele ihrer alterthümlichen Denkmaler und
ihrer schönsten Gebäude beraubt war.

Nach den, unS bis jetzt zugekommenen Be.
richten über diese furchtbare Feuersbrunst sind 5
Menschen durch die Flammen um das Le-
ben gekommen, viele wurden bei den Versu-
chen, sich und Andere zu retten, durch Feuer und
einstürzende Balken verwundet; viele retteten nur
daö nackte Leben und trauern obdachlos neben
den rauchenden Trümmern!

Aber nicht hilflos! denn groß ist die Zahl
edler Menschenfreunde, welche bei der Kunde des
Unglücks, von dem ihre Mitbrüder betroffen
wurden, gerne und freudig ihr Schärstein beitra-
gen werden, um die Thränen des Jammers zu
trocknen.

Gottes Segen lohnt eben jetzt mit reichlicher
Ernte die Mühe des Landmannö'. — Gottes Segen

lohnt auch jedes Werk christlicher Milde! Hoch-
herzige Bewohiur des Kronlandes Krain und
seiner blühenden Hauptstadt, gedenket der Noth
und des Jammers, den eine einzige Nacht über
Tausende von Unglücklichen gebracht, und Ih r
werdet eilen, ihnen Trost und Hilfe zu bringen.

Z 1372 (2) Nr?" i06U».
E d i c t a l - V o r l a d u n g.

J a c o b K e n d a , der als Tischlergeselle
vor 26 Jahren aus Leutschau auswanderte, wird
angewiesen, seinen Aufenthalt der Stadtbehörde
zu Leutschau binnen Jahr und Tag bekannt zu
geben, widrigenfalls er für verschollen erklärt,
und sein bei dem betreffenden Waisenamte erliegen-
der Erbanthcil den rechtmäßigen Seitenvel wandten
desselben ausgefolgt werden müßte.

J a c o b Z i b r i n y , der als Tischlergeselle
im Jahre »834 aus Menhard in der Zips die
Wanderschaft angetreten hat, und seinen Verwand-
ten zum letzten Male über seine Verhältnisse am
23. Dezember 1843 von Steinamanger schrieb,
wird angewiesen, seinen Aufenthalt der Stadtbe-
hörde zu Menhard binnen Jahr und Tag bekannt
zu geben, widrigenfalls er für verschollen erklärt,
und sein bei dem betreffenden Waisenamte erliegen-
der Erbantheil den nächsten Verwandten ausgefolgt
werden müßte.

Pesth, am 20. Juni 1850.

ä̂  14047 (1) N ^ 1 9 3 .
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird über Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur,
nulninl,' der Pfarrkirche S t . Georgen im Felde,
in die Einleitung der Amortisirung des in Ver-
lust gerathenen 6 ^ Darlehensscheines vom 3 1 .
Jänner 1806, Journal-Art. 148, über die
von besagter Kirche für sich und ihre 10 Filialen
an das kraini'sche General - Einnehmer - Amt pi-o
( jo inimi^ l i bezahlten 27 fl. 34'/^ kr. und zn " ' u-
iUcali bezahlten 256 fl. 2 7 ^ kr. gewilliget.

Es werden demnach alle Jene, welche auf
diesen Darlehenöschein Ansprüche zu haben ver-
meinen, aufgefordert, ihre vermeintlichen Rechte
auf selben, binnen Einem Jahr, sechs Wochen
und drel Tagen so gewiß geltend zu machen,
als widrigenö derselbe amortisirt werden würde.

Laibach, den 1«. Jul i 1850.

Z. 1380. (3) Nr. 282^
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen der k. k. Kammerpro-

curatur Laibach, in Vertretung der Hausarmen
der Pfarr St . Peter in Laibach, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
der am 3. Mai 1850 zu Laibach in der St .
Peters-Vorstadt ohne Hinterlassung von Erben
und einer letzten Willenserklärung verstorbenen
ledigen Taglöhnerin Helena Sever, die Tagsatzung
auf den 26. August d. I . Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. Landesgerichte bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrundc
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widri-
gens sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben wet den.

Laibach den 16. Jul i 185».

Z. 1385. (2) Nr. 5885 V l Ü .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral Bezirks-Verwaltung
in Laibach wird hiemit zur Kenntniß gebracht,
daß für den Mauthbezug an der Wegmauthsta-
tion zu Salloch und der Brückenmauthstation zu
Tschernutsch eine zweite Licitation am 9. August
d. I . Vormittags Hieramts, auf Grundlage
der zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Kund-
machung der hochlöblichen k. k. Finanz-Landes.
Direction vom 31. Mai d. I , Zahl 5139, und



5 4 0

der daselbst enthaltenen Bestimmungen für die
Verwaltlmgsjahrc Z85»«, l85,^ , und 4853 ,
und zwar, entweder für alle diese drei Vermal-
tungsjahre, oder für die Jahre ! 8 5 I und 1 8 5 ^ ,
oder für das Verwaltungsjahr 1851 allein,
werde abgehalten werden.

Der Äuörusöpreis für die Station Salloch
besteht in W!> st. ü« kr.,
jener für Tschcrnutsch . . 4t t i ! ) si. 8 kr.

Die schriftlich gehörig gestämpclten, mit den
vorgeschriebenen Vadien belegten, und bezüglich
der obigen Mauthobjecte abgesondert verfaßten
Offerte können hieramtö bis 8. August d. I . ,
2 Uhr Nachmittags, eingebracht werden.

Pachtlustigc werden zu diesen Verhandlungen
mit dem Beisätze eingeladen, daß die Licttatioi,6-
Bedingniffe hieramtö in den Ämtsstunden einge-
sehen werden können.

Won der k. k. Cameral-Bezilks^Verwaltung
Laibach am 20. Ju l i 1850.

Z. 1359. (3) ^ 5 0 5 8 .
K n n d m a ch u n g.

Von der k. k. Cameral - Bezirks-Verwal-
tung in Laibach wild zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daft für den Mauthbezug an der Weg-
und Brückenmauthstation zi< Feistritz bei Dor-
negg und an der Wegmauchstation zu Sagurin
eine zweite Versteigerung am 5. August iö5U
Vormittags 10 Uhr, bei dem t. t. Bezirksge-
richte zu Feistrih bei D o r n i g , auf Grundlage
der in der allgemeinen Kundmachung der Weg'
und Vrückenmauthverpachtungen <!<ki. 3 1 . M a i
1850, Zahl 5 lA ! j , enthaltenen Bestimmungen
für die Verwaltungsjahle I 8 5 l , 1852 , 1853,
und zwar eniweder für alle diese drei Verwal-
tungsjahre, oder für lie Jahre 1851 und 1852,
oder für das Jahr 185l allein werde abgehalten
werden.

Der Ausrufspreis besteht für die Weg-
und Brückenmauthstation Feistrih bei Dolne^g
' " - . . . . . . . «09 fi. ^ ! kr.
und für die Wegmauthstation
Eagurin in . . . . . «20 si. 3« kl.

Die schriftlichen gestampelten, mit den
volgeschriebenen Vadien belegten Offerte sind
hmamts bis 2. Angust 1850, 2 Uhr Nachmit-
tags einzubringen.

Pachtlustige werden zu dieser Verhandlung
Mit dem Beisätze eingeladen, dasi die Licilations-
Bedingniffe sowohl hieramtö als auch be» dem
k. k. Finanzwach-Commissär Bezirks Nr. V l zu
Adclsberg, in den Amtsstunden eingesehen wer-
den können.

Von der k. k. Cameras Bezirks - Verwal-
tung. Laibach am 15. Ju l i 1850.

3. 1 3 7 ^ 7 ^ 3 ) Nr. 5798.'
K u n d m a ch u n g. ^

Zur Deckung des für das Laibacher-Mllltur-
Hauptverpstcgs-Magazin erforderlichen Reserve-
Vorrathcö, bestehend w M<j8 Metzen Korn,
dann in 3000 Mehen Hafer, wird über An-
ordnung des hohen k. k. Kriegs - Ministen-
ums bei der Bezirks - Hauptmannschaft Lcubach
am 10. August 1850 Vormittags neuerlich
eine Lieferungö-Verhandlung gepflogen, und bei
dieser Gelegenheit auch der Tranöportlohn für
eventuelle Naturalien - Verführung von Laibach
nach Klagenfurt, Villach und Neustadt! sicher-
gestellt werden.

Die Lieferungslustigen werden daher einge-
laden, sich am oben erwähnten Tage hier einzu-
sinden und es wird bemelkt, daß dieselben die
weget/der Naturalien-Lieferung bestehenden nahe-
" n Bcdingnissc schon von jetzt an beim hiesigen
^ k. Mil i tär - Hauptverpstegs - Magazine, am
6agc der Verhandlung aber bei dieser k. k. Be-
znrö. Hauptmannschaft einsehen können.

am 1« " ^ ' ^ ' " ' Hauptmannschaft Laibach

Z. 1 4 0 3 7 ^ — .
^ ^ r . 302.

Section', Laibach l.
kannt gemacht: Es fty^'^ntiges Edict bê

Notar, Hen Or. Joseph ^ in d ien st, mit

d m Tode abgegangen; daher sich alle jene Par-

te, en deren Gejchaste er zu besorgen hatte, we-

gen Ue erkommnng der einschlägigen Schriften

. , . . . / " " dcn dießfalls als ^ t t « / . c l

^ " " , 7 ^ ^ ' l l t c n Hof- und Gerichtöadvocaten

^ ^ " " ^ u t s c h i t s c h zu verwenden haben.
^ 2 . Ju l i ' 1850 ^ " ' ' ^ ^ ' " ^ ^ Ac t i on am

E d i c t .
Vom f. f. Bezirksgerichte Laibach, I . Sec-

0',, wird allgemein bekannt gemacht: Man habe
u<r Ansuchen der Frau Maria Ha.ne die en'cu-
t've Fe,lb.etuug der, dem Herrn Anton Verhouz
von .̂lpa am Moorgrund gehörigen, gerichtlich
aus U3 fl. geschätzten Fährnisse, wegen der Er-
<tern lchuldigen 37 st. 30 kr. c. «. c. bavill i.
get, und hiezu zwei Termine, nämlich die crste
Feilbietung auf den 20. August l. I . , und die
zweite aus den 3. September l. I . , zu den ge-
wöhnlichen vor- und nachmittägigen Stunden
von 9 bis 1,2 und von 3 bis« Uhr im Hause des
Execmen bestimmt, mit dem Beisätze, daß die
Fahrnlsse, die bei dcr eisten Feilbietung nicht um
den Schätzungspreis oder darüber neräußert wer-
den würden, bei der zweiten auch unter dem
Schätzungswcrthe werden hintangegeben werden.

K. K. Bezirksgericht Lalbach, « Section,
am 18. Ju l i 1850.

Z. 1375. (2) Nr. 347«.
E d i c t .

^l lc Jene, welche auf den Nachlaß des an.
2!>. Juni 18^9 uli illl««l:tl<) rclstorbenen Hüblcio
^ohani, Skcll von ^<ig^ii!i, einen wie immcr ^eal-!
lcten Anspruch siellcil z» k^inici: vcllncinei,, h'abrn
denselben dci der alls dr» i 3 . August I. I . fts,h <)
Uh>. hicigriichlo anber^lmilcn Ol^ul.'igellU,meIdlii!<is'
und Abl)li»dlu!n^'lal)^tzU!ig, untcr dru Fvl<zsn ^ ,
§. 814 d. ĉ > B-, geltend zll machen.

K. K. Bezittsgerichl Pl^nina am 19. Juli l85«.

^ l^?9. (2) ^ ^ " ^

D<is k. k. Bezirksgericht ^eumarkcl m.cht l'c-

m.d^lmon^chcppelsch, ^.w ih.c ^I'äll igcl, ^cchlt'-
iiachwlger lmbckamu^n Dascylis, die Kl̂ .qe ans Ncl>
jahri-- und ^tlo,che„estl^^^ dcs, für die G(kl>igt»li
an lemem, zn Neum^itll »„l, p a u ^ N r . 15U lie-
gendel, . nu GiuM'uche der ^crvschail Neum^kll
"'l> Ulb. Nr. 2 îä tn,k0mme„dc!, Hansc sammt l.'e-
delelwettit^lle, Yaft^.d^n (öchuldscheiin-c: < l̂o. 10.,
nlluli. 11. April l?!»ü, l-<j'mviU<) 22. M n z 1820,

!") zur ^eihaudlung dieses Gegenstandes d,'e Taa-
latzuug aus den 3i'. August I. I . , vormittag um
^ uyr hieraus mic dem Anhange des §. 29 O.

Das Gerichs, welchem der Auseinhalt der Geklaatcn
oder .hrer MMigcn Nechlönachs.lger unbekannt ss
l'cU zu ,hser Verncmna, den Herrn Gregor D m M ,

der Gegenstand, in so fe,ne d e ^ ?,. ^ M '
ber.um.en T.gsatzung n ch i.n . c n ^ ' " ' ^ ' «"

ö. 1371. (2)
s? >. . i)lr. 2162.

^ ' sey lll'cr die Klage dcs Jacob Iavornik
vun wioßl'ßolnik, w.ge>'. Verjährt- und Erloschen-
erllalung, zugicich i!öschungt'glstatlul,g der nachst.hen.
den, ans ftii,^. im Glundbuchc der Hraischasc Auer.
'pllg «uli Url). Nr. 2l^2',2, .'Ilect. Nr. !)4 vmkom-
mcnden S.chposten, als:
") alis dcr zwischen Kaspar Imuoriiik und Ursula

Kölscher von Oftcdek aeschlossenen Heivaihuabred '̂
von, 2?. November l i v . l , i'tti»!). 16. März 1796,
zu Gunsten dcr lletzlern, ub des Hciralhsgulev pr.
^1 Kronen, oder «1 ft- 29 kc. ; ob der Erbäeiit-
ferllgung dcö Matthäus Iavonnt. pr. 20 Kronen
oder 40 ss., und ol, des zu Gnnsien ter Bräu-
ligamsalteln hastenden Lebct^unterhaltes;

l») aus den, Schuldscheine vom t l . Mai 1805,
i'iilll). <;<xl« „̂ ul) des dem Andreas l5enta schuldi-
gen (^apilals pv. 80 st. c>. «. <>.;

<') au-,' dein Schuioscheiilc vom 10. Juni, ml»!). 17.
August, ob des dem Matlhauü Sakrajschet von
l'<>v5,;!<> schuldigen Capitals pr. 50 si. ̂ . ^. <-., und '

<!) aus dein gerichtlichen Vergleiche vom 26. Februar
1816. «xel-.mllll». 13. I l i l i l ^ 19, odder, oem M^t-

die Taqsahullg zur mündlichen Verliandluna mic dlin
Anhange tes §. 29 G. O. auf den 14. September
d. I . früh 9 Uhr hiergerictns anbclauml, zugleich
auch den unbekannt wo befindlichen Oellagicn und
ihren aUfälligen, gleichfalls mü'lkannlen Rechtsnach'
folgeln ^arlhelma Holscheoar von Hraßlaschizh als
l'ui'nlol'»ll ««'linll destclN worden, n>it welchem die
angebrachte Rechtssache verhandelt und nach der
Gerichtsordnung enlschieden werden wnd.

Hievon weiden die Getlaglen mit dem Anhange
verständiget, damit sie bishin entweder selbst erschei-
lnn , oder einen andern Sachwalier ^nher namhaft
niachen, oder dem hiergerichis Bestellten ihre Be»
belfe mlliheilen. und überhaupt in» ordnungsmäßig''!»
Wege vorgehen, widngcns sich dieselben die Folgen
ihrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben.

G/oßlaschizh an, 1<i. Mai 1«50.

Z??3Ä. (2) Nr. 2853«
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte (5'gg wird dem unbe-
kannlen Aufenlhalies abwesct»den Herin Franz Tau-
lscher rrinnell:

î ö habe wider ilin Herr ?lnton Klcvp in Gra5
die Klage ans Zahlung eines Orpcnsenbelragcs pl>
l2 si. 24 ks. angeölacht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsahung auf den 5. Siplembcl
I. I , vormittags um 9 Uhr vor dicfcm (.̂ erichle
bcstimnlt wurde. Hicl'l'n wird Herr Franz Tautschcr
zu den, C'nde verständigt, daß er zur Tagsatzunst
^ilwrdcr pc'söl'lich, oder durch einen legal Bevoll-
mächtigten erscheine, oder dcm bestellten Curalor all'
fällige Nechlüdehclfe inlltbeilc, >v>driges,Z der Streit'
gegcnstand mil dein Schiern nach !>Uorsch>ifl der al l '
^eiNlincn Oerichlsordnung ausgetiagen weiden würde.

K. k. Bezirksgericdr Egg am 5. Juli 1850.

.> >ll5:l. (3) NV."^ .
E d i c t .

^om k. f. Bezirtöaelichtc Nl'llMalkll wild
hicmi's bekannt gemach«:

D.isi zu Folge Bewilligling des hohen s. k.
Landesgelichlcti laibach cilio. 2. Juli l. I . , Z. ^856,
am 5. August d. Z., vormittag von 9 bis 12 M
lind Nachmillag l'on 3 bis 6 Uhr, dan„ nach UM'
ständetl am daiauffolgende» Tage, nnhrelc zum lHule
Oallenfelö gehörige Accker, Wiesen und Waldungen
parzcllcmveise, dann die Alpe 1v»ii's>,5<'a >'„ ^sg Oal-
lenfels an den Meistbiclendcn werden d in ia "^? -
he» werden, und daß der bezügliche Parzcllenaus-
iveis und die Ltiitationöbedingiusse inzwischen be«
den, gefcrligien ^rzirtsgerichte eingesehen werde»
li)nncii.

K. t. ,Bezi,ksge»lchl Meumarkll den 12. I„l.'«<'' ' '"'

A n z e i g e
Soimtag den !i8. J u l i findet ein gloßes

Fest in dem Gattenlocale des hiesigen Casinogc'
bäudes, ullter dem T i te l : ..Annen. We ihe /
Stat t

Der Ertrag ist als Beihilfe zur Erhaltung
dcr Nationalgarde-Kapelle bestimmt.

Das Nähere wird den 27. lmd 28. dcr
Anschlagzettel ausweisen.

Da dieser zu einer erfreulichen Vollkommen-
heit empor geschwungene musikalische Körper,
die Anerkennung der 1 ' . ^ . Kunstfreunde sich
erworben, so zweifelt man keineswegs, daß der
Besuch zu diesem schönen Zwecke sehr zahlreich
seyn werde, wozu die höflichste Einladung ergeht.

Ko schier,
In te r ims- und Musik-Commandant

der Laibacher-Nationalgarde.
Z"?39? (2)

Wohlmugs-Vermiethung.
I n dem Hause Nr. 215, Herrn-

gassc, konunt den 24. August d. I .
dcr ite Stock, aus 4 Zimmern,
Küche und Holzlege bestehend, zu
vermiethen. Das Nähere im iten
Stocke daselbst zu erfragen.
Z ,336. (5) ' '

I m Freih. Z o i s'schen Hause,
am Rann Nr. 174, ist mit M i -
chaeli d. I . eiue WolMMg, be-
stehend aus 6 Zimmern, Küche,
Spciögewölb und Holzlege zu
vergeben.

Nähere Auskunft in der Eiftn-
Niederlagc daselbst.



Telegraphischer (tours- Vericht
der Staatspapierc vom 25. J u l i l850.

Etaatsschilldvcrschrcil'uügcn zu 5 pTt. (in CM.) 97 1/«
ditto ., 4 1>h „ ., 8^ .^/^

DarlclM '»it Äellosuiig v. I . l iN«. für 25N sl. 2!>8 <>V
Vank-Actien, vr. Stuck 11i)5 in C. M.

Wechsel-Cours vom 25. Jul i 1850.
^«dam, siir l00 Thaler Einrmt, Nthl. 1«0 1/ l Bf. 2 Monat.
Mburg, für 10N Gulden Cur., Guld. 11U 3/4 llu'.
"^surt a M . . für 120 fl. südd. Vcr- ) lurzc Sicht.
h «MMähr. im 24 ^ i ft. Fuß, Gilld. )11« Vf. 3 Monat.
5 > ^ v 3U0 ncuc Picuwut. Lire, Gulb. 135 Äf. 2 Monat.
ö " ^ ^ , für 1 »0 Thaler Vanco, Nthl. 17U 2 Monat.
« """, für 300 ToS.aiiischc Lirc, Onld. 114 1/^l Bf. 2 Monat.
H °°«. für 1 Pfund Stt l l ing, Gulden 11-35 3 Mouat.
^ M c , für 300 Fransen, . Guld. 1 3 < l ^ l Bf. 2 Monat.
"'", fm-IOtt Franken, . . Guld. 1 3 « : M N f . 2 Monat.

E<ld-Hgio nach dem ,Lloyd" uom 24. Ju l i l!!>5l).
^ , Brief Gcld
5 " s ' ^ ' m ^ Ducate» Agio . . . . 21 203/4
!'to3tan>- dto - 201 /4

""dolronsv'or ., . . . . U.2U !>.2«
3°Mra,uSd'or 16.15 Kl. iU
5"kbrichsd'or „ . . . . — V.2»
^euß, D'urs — U.34
M . Eoveraings . . . . . . - 11.30
^"ß. Imperial ^ . . . . V.28 V.2«
M i r „ . . . . 3N,. 3 5 1 / ^
"'lberagio 16 1/2 Kl 3/̂ !

Fremden-Iln^eige
der hier Angekulnnlenen und Abgereisten

De>, 23. J u l i 1850.
Hs. Siecroogioki, — „. ^^. ^ , ^ ^ Dolmsin,

Privatiers—^u. Hr. ^.«,g^ Handeömam,; aUe 3 o°>,
Wlen »ach " ' " ^ - 7 - ^ - Galvi„ooitsch, Privatier,
vo>, De'gwd.'achMa.land H,.^..,.^ ^ . , .
dels.nam,, v°>' ^ " ^ »wch Tr ies t .^F, H,.l,„a Grasi»

Veteron., k. b Maw,. ^ e . . , « ^ . ' ^ M m e ...ch

Testa. Privatie^, - u. Hr. W i ! h e . . / ^ ^ H a > . -
delSmann; alle 3 von Tr.est „ach Wie». __ H , Eduard
Seiler, Di-. der Philosoph,^ vo» Ve.iedic, nach W.e...
-— Hr. Ludwig Brünett«, Dr. der Medic,l>, von Triest
nach Prag.

Den 2H. Hr. del Aqua, Haodessmann; Hz-.
Aelgiojoso, 3?ent,'er; - Hr. Schiffer, Hofjuwelier,

^- u. Hr. v. Szabo, Dr. der Medicin; alle 4 von
^'en nach Triest. _ Hr. Conte Szahiz. Privatier,
°°n Wleu »ach lldine. — H»-. Casimir Graf Ester--
y"jy, Privatier, - u. Hr. Dr. Schmidt, Advocar,
^ ' e vo>, W.e» «ach Tawis. - H.. F,iedrich Reisig,
v^ N 7 ' s ' l ^ H ' ' ^ " t l e r , Professor, - « H,. Da

"e.nseld, Handelsmann; alle 3 von Triest nach Wien.

Z. 1408. ( , )

I n dem Hause Nr. 54, an der
Tnester-Straße, sind drei Magazi-
ne und ein Schüttboden, zusammen
oder einzeln zu vermuthen. Das
Nähere deßhalb beim Hauseiaenthü-
mer zu erfragen.
3- 1887. (2)

Ho te 1- V erp acl i tun g*.
Das Hotel „zum öster-

reichischen Hof", Nr . 287
am Marktplatze, ist für
die künftige Michaelizeit
zu vermiethen. Auch sind
daselbst im tten und Zten
Stocke sehr schone Woh-
nungen zu vergeben. Das
Nähere daselbst.
Z 1367. (3) ^

I m Hause Nr. 34 am Alten-
Markt ist von Michaeli 1850 an,
oder auch sogleich ein Stal l auf

zwei Pferde und ein Magazin zu
vergeben. Das Nähere beim Haus-
eigenthümer.
Z' ̂ ? « . (3) ^ ^

Nachricht.
I n der Krakau- Borstadt, Nr.

66, ist ein Quartier mit 3 Zim-
mern, Holzlege und Keller zu M i -
chaeli zu vermiethen. Das Nähere
beim Hauseigenthümer.
Z. 1368. (3)

Vöslaner Schaumwein,
sowie verschiedene Gattungen Oester-
reicher und steyerische Weine, deren
Echtheit verbürgt wird, sind in
Nouteillen zu billigsten Preisen stets
vorräthig am Kundschaftsplatz im
Hause des Kaufmanns Flor. Mau-
rer, Nr . 169, im 2. Stocke.
Z. 13W. (I)

An Hautkranke.
Das echte Kmnmerfeld sche

heilende Waschwasser
( n u r v o n F e r d . I a n s c n i n W e i m a r zu

beziehen.)

curir t radikal alle trockenen und nas-
sen Flechten, Schwinden, F innen,
veraltete Kratze, Kupferfiecken, Hitz-
blaschen nnd alle derartigen Ans-
schlage und Hautkrankheiten, und
hat sich schon seit länger als, «0 Jahren in un-
zähligen Fällen bewahrt. Eö enthält durchaus
keine schädlichen Bestandtheile und hat niemals,
auch wo die hartnackigsten Flechtcnübel damit gc-
heilt worden sind, irgend eine nachtheilige Wir-
kung für die Gesundheit gehabt. Auch ist es den
Augen nicht schädlich, erhalt das Gesicht rein,
schützt vor zu frühen Runzeln und erhält noch
bis in das spateste Alter eine feine Haut.

Z e u g n i s s e .
Elidesbenanitter bekennt hiermit, daß das Kummer-

feld'sche Naschwasser von Weimar nach Gebrauch von
4 Flaschen nuch von meinen laligjahngen Flechtenleide!'
befreite, nachdem ich vorher viele J a h r e in«
und äußerliche ärztliche M i t t e l , Schwefel-
und Sprudelbäder , wie auch die Brunnen«
knr i n Kar lsbad gebraucht hatte. Ich kam,
daher dieses Mittel jedem Flechten - Leidenden anem-
pfehlen, DieseS bezenger der Wahrheit gemäß

Braunsdorf bei Freiberg, dei, l . Febmar l850.

Carl Christoph Zimmerman»

Beit meiner frühesten Jugend hatte ich K » J a h r e
lang a!, einem bis dahi» f ü r unhei lbar gehalte-
nen Flechten »Ausschlag am ganzen Kö rpc r
lmauospi'echlich viel gelimn. Umsonst miterwarf ich mich
emer Menge der tostspieligsten und anstrengendsten
Cnren, unicr andern auch in dem llinischen Institute
zu H a l l e , woselbst eS den angestrengten lmd höchst
ailerrennenswerthen Bemühung.:! sehr kennmißreicher
Aeizte, namentlich des Hrn. Geheimen Medicmalraths
l)l-. Kruckenb erg und des H>n. Professors Dr.
B l a s i u s , „icht gelingen wollte, mich von meinen
beiden zu befreien, so dasi ich mit bangen, Herzen
einer naungen Zukunft entgegen sah. — Da machte
mich ein Freund auf das berühmte Kummerfeld'sche
heilende Waschwasse,- aufmerksam, welches schon so
vielen Leidenden geholfen habe, und, Gott sey geprie-
sen! — anch mir wmde in unbegreisiich kurzer Zeit
a/holfen, und ich befinde mich nun schon seit die,
Jahren so wohl, wie vorher »icht drei Tage meines
Lebens, und ich tanu wohl sagen, das, ich diesem wun-
dervollen Wasser außerordentlich viel zu verdanken

habe. — Ich empfehle daher dieses Wasser allen le i -
denden, die sich in ähnlicher Lag, befinden, al,f'Z ange-
leqentlichste mir vollster Ueberzeugung, und hoffe, daß
cs seme Wunderkräfte noch an recht vielen leidenden
Mitbrüdern cioroben möge.

H a l l e , den 2 l . Dezember »849.

Louis Schmidt,
Handelsmann, Nr . 2092.

Eine starke Eikältung zog mir schnell die Flechten-
Krankheit in eiuem hohen Grade, hauptsächlich an den
Händen, zu. Da wuide ich, nachdem lch schon mchrere,
besondeis Reinigungsmittel gebraucht hatte, welche ich
auch nachher zuweilen mit anwandte, durch eine An»
zeige in einem öffentlichen Blatte auf das Kummer»-
feilsche heilende Waschwassel- in Weimar aufmerksam
gemacht, welches einem Maurer ti essliche Dienste ge-
leistet hatte. Nach dem Gebrauche des Mtt tels, Abends
vor dem Schlafengehen, wurde das Uebel auf eine
kurze Zeic schlimmer: dann aber trat die Heilung
e>», welche sich in drei Monaten vollendete. Die Hände
wusch ich während dieser Zeit gar nicht, um die Wi r -
kung nicht wieder aufzuheben, auch vermied ich Saures
und Schweinefleisch. Zur Sicherung habe ich nachher
zwei Jahre, in jedem 18 Soolbäder im Wittekinds-
Bade b.'i Halle genommen. Sobald ich wieder ein
Juck»« verspürte, würde ich wieder sogleich ein Paar
M a l mit einem in das Heilwasser getunkten leinenen
Läppchen Abends die Stelle benetzen, überzeugt, daß
alsdann das Uebel nicht wied/rkehren würde,

^ tendal , den 5. Dezember l 848 .

Giesecke, Pastor.

Mehrere Male hab< ich gegen Kupferausschlag und
trocken' ssll'chte in, Gesicht bei schwacher und emvfmd-
I>ch<>!' Haut dcis Kulnmei'fvld'sche Waschwasscr mit gu-
tem Erfolge verordnet! l>ci jahrelangen. Beobachten
der Geheilten habe ich keine nachlheillgen Folgen der
Heilung entdecken können; der Wahrheit gemäß be»
zeugt dies,

Apolda, den l 3 . Ianrer i850 .

Physicat des Amtes Roßla
Dr. Stichling, Physicus,

Die ,'m vorigen Winter von Ihnen bezogene Fla-
sche Kummerfeld'sches Waschwasser hat ganj vorzügliche
Dienste geleistet, indem dieses Wasser allen Hoffnun-
gen entsprochen hat. Die Patientin hatte schon J a h r e
l a n g an einem b l a t t e r a r t i g en A u s s c h l a g ,
welcher sich um Nase, Kinn :c. befand, gelitten, 5
bis 6 A e r z t e g e b r a u c h t (worunter auch mich),
aber A l l e s ohne E r f o l g . I etzt ist sl e abe r
nach dem Geb rauch des W a s s e r S g a n z
r e i n u n d g e h e i l t und eine vergnügte Braut.

A r o l s e n . den l 3 . Juni l85tt

Dr. Inelzer.

Anf dem Grunde vorhergegan
gener Verftleichnna, wird hiermit
bezeugt, daß vorstehende Zeugnisse
mit den mir vorgelegten Origina-
tion vollkommen übereinstimmen.

Weimar, den 13 Jul i 1830:
( 5 8> W. Wachter,

Stadtgerichts. Commissar.

Das Waschwasser wird fortwährend, wie schon
seit langen Jahren, „ach dem Original.-Rezept der
verstorbenen Erfinderin, von dem Bergrath, Ritter
!),'. Ludw. H o f f n , a un, Besitzer der Hof-Apotheke
in We imar , bereitet und ist einzig u»d allein
von dem Unterzeichnete» zu beziehen.

D i e ganze Flasche (mit ausführlicher Ge.
brauchsanweisung) kostet H fi. E M . (incl. Em,
bal l te), die halbe Flasche H fi. O . 505, wel-
cher Betrag der frankirten Bestellung bar beizufügen ist.

W e i m a r , im Grosiherzogthum Sachs"».

Ferdinand Iansen,
Buchhändler.

3. 1377. (2)

I " der Ignaz A lo is v Kleinmayr'schen
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

Geographisch statistisch - historisches
Heitungs Taschen Lexicon des ge
samnnm Erdballs, über die Erdtheile, Lan«

Bücher, Musikalieu und Fortepianos smd zu den billigstell Bedingnissen auszulcihen
(3«, , ^ bei Ioh. Gion t in i in Laibach am Hauptplaß.
<Z< Lach. Ztg. Nr. 169 vom 26. Jul i lä50.) / <" ^ ^ <<
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der, Staaten, Provinzen, Städte, Flecken,
Dörfer, Weiler, Gesundbrunnen, Badeorte,
Schlösser, Klöster, Stifte, Abteien, Wall-
fahrtsorte, Bergwerke, Höhlen, Wüsten,
Berge, Wälder, Thaler, Buchten, Land-
und Meerengen, Vorgebirge, Seen, Ströme,
Flüsse, Wasserfälle, Kanäle, Brücken und Hä-
fen, mit Angabe der Lage, Größe, Einwohner-
zahl, Natur- und Kunsterzeugnisse, Bildungs-
und Kunstanstaltcn, Sehenswürdigkeiten, histo-
rischer wie Baudenkmale, 35ergnügungsorte,
der Land- und Seemacht, dcr Einkünfte,
Staatsschulden, der Ein - und Ausfuhr, Re-
gierungsform, Herrscher, und besonders in mi-
litärischer Beziehung, mit Anführung der Gc,
fechte, Land- und Seeschlachten, Belagerun-
gen, Bombardements, Siege, Niederlagen,
Friedensschlüsse von den ältesten Zeiten bis
Mitte 1850, und vorzüglicher Berücksichtigung
der österreichischen Kronländer und ihrer neuen
politischen Eintheilung, mit beigefügter Aus-
sprache der fremden Namen und Uebcrsetzung
fremdsprachiger Stellen, für Zeitungsleser,
Studirende und Reisende. Dargestellt von
Ioh . Chr. Nossck. I . Lief. Grah 185U
6 kr. C. M. Das Ganze erscheint in 12 bis
15 Lieferungen ü tt kr. C. M .

Z. 138». " (1 )

Bei Friedrich Perthes in Hamburg ist
erschienen und bei HA«. V. Zlfe«F»«»tt«/5*

in Laidach vonäthig:

M a i l a t h , Johann Graf, Geschichte des
österreichischen Kaiserstaates. 5 Bande,
mit Register von l)i Möller, geh.
fi. 2 i . 36 kr.

M i t dem 5. Band, der bis M Capitulation ron
Comol-n 1849 gefühlt ist, hat diescS geschätzte Welk,
das eine Abtheilung der europäischen Gtaatengeschich.-
te von Hellen nnd llkelt bildet, seine Vollendung
erreicht.

Z 1376. (3)

In der Ignaz I I I . v Kleinmayr'schu
Buchhandlung in Laibach ist zu hadcn:

Cerr i , <E.), Glühende Liebe. Deutsche
Lieder eine« Italiene>s. Wien 1850. fi. I . —

H ö f k e n , ( D r . Gust.), Deutsche Auswan-
derung und Colonisation, mit Hinblick auf llliga,'".
Wien »850.fi. , . 20 kr.

P f e i f f e r , ( I da , geb. Reper), Eme
Frauenfahrt um die Welt. Reise vou Wien nach
Brasilien. Chi l l , Otahaiti, China, Ostindien,
Persie,, und Kleinasien. I . lind 2, Band. Wien
l85l). si. 2. 20 kr.

Z. ,356. (3)

in Laibach ist zu haben:

Die österreichische
Strafprozeßordnung

vom 17. Jänner 1850.
Ein alphabetisch geordnetes Repertorium

z u r
schnellsten Aussindmig der in diesem Gesetze enthalt.

nel, Bef t immunsten.
V s a r b r i t e t v o n

Ignaz Maucher.
Wien l850. 'preiö 1 f!. 30 k.. C. M.

Buchhandlung in Laibach ist so eben ange-

kommen :

Die zweite Aufiaae
y o m

H a n d b u c h
deS östel>reich,schen

Stra s-Nechtes.
' v o n

Carl v. Indrrmauer.
Enthaltend:

D<n Ten des Stl'afaesehes vom 3. September
1803. , <n l l . The.l mit A..sschlnsi d.s Versahlens,
elNgetheilt «ach der Competenj der Gel'chte, gen,a>:
der neuen S t r a f p r o z e ^ ^ n a ^ „ , j 7 . Jänner 1850,
und versehen mit den w.chliasten einschlägige» Ver
ordnungen und Patenten bis auf die neueste Zeit,
nach lbren wesentlichen Inhalte 5 Hefte sammt An-
hang. Innsbruck, fi. 3 C. M . '

Fortepiano zu verkaufen.
Ein vortreffliches, ganz neues Wiener-Fortepiano ist, der

Abreise des Eigenthümers halber, alsogleich zu verkaufen. Nähere
Auskunft im Comptoir der Laibacher-Zeitung.

Gegen Erlag von 2 si. werden „beim Stern" in der Theatergasse,
ebenerdig, Licenzen zur Benützung der Jagd in der Gemeinde Waitsch/
außer Laibach, für die Dauer bis 1. Juni 1851 ausgefertigt.

In der Ignaz v. Kleiumayr'schcn Buch-
handlung in Laibach lst zu haben:

B r a n d , B . H. ' I848, oder Schauplatz
der merkwürdigen Ereigoisse dieses Jahres. 5u»
Wort und Bi ld dargestellt. 2. Auflage. Löban
54 kr.

B ü c h n e r , der Wiesenbau in seiner höch-
sten Benutzullg, vder Andeutungen, wie m.n» deil-
selben durch zweckmäßig Einrichtung, ohne zu
kostspielige Culturen, gründlich oelbessern und zum
luchsten Eitrage dringen tan«. Leipzig iäöl).
I fi. 5 kr.

Berni tz , Leop., der Prinzipal,der Hand-
lungs' ^ommis unt» der H)andlungö ^ Lthlllllg
aus der allin und aus der neuen Z l i t , !)ioucllelen,
Etizzen, Kartitatuten und Bllder aus dem Kauf
manns . Leben und dem Kaufmannstreiben. I .
Heft. Landsberg ,850. 22 k>.

Christus und seine Kirche im Vorbilde
und in der Erfüllung Eein Nuch zur Belehrung
und Erbauung; uelf^ßc pon linen» katholischen
Pll'cster. Herausgegeben uon M . Qeulingcr. 2.
Aufiagt. Saljdulg 185U. I si.

D a i n e k e , W. T . , neues, faßlich bear-
beiseits »Mnelenbuch, woml die Wlitungen und
der ulibestrcilbare l̂ lüstuß der Planllen »lus den
Mensch»'!», vom ersten ^nlsteyeti in, Mnlltlleive
bis zum Tode, leicht reistaodlich d^gcstelli; fer-
ner d^s l^l'tlo i l , aUci, Ilint!, Spiclloimcil; tine
leichc beglrifllche Anleillnig von vielen bisher ge-
l)^im gthalltlnn ^ollheilen, wie man scill Glück
dmch die wollene machen lann; uel'st einem ^lll-
l ) , „g^, cnchalxnd d.,6 ^a,izc 0cs Kalleilauflchl.»'
gcnö u!id n» ncutb, g>oßc5 ägyptisches Tlamn>
dllch nnl l7tt«) Traumau5l«gU!!gcn ^nd dc» l'cigc
lügtei! Lotto'NummtlN. 2. Auftag,. Wirn lU5<).
40 kr.

D o r e t t i , neuester italienischer Trichter,
oder der beredt« Icaliencl. Giündiichc und leicht,
faßliche Anleitung, die il.llieilische Sprache in U Ta
gm ohne Hilie eines Lehrers gul lesen, schreibeil
und sprechen zu lernen, Nlbst tiie.'e», Gesprächen,
Eplichwöllcrn, Nedelisanen und einem i.'alleni'
schen Wöllelbuchc. 4. Ausiage. Wien 1850. 20 tt.

D i e t l , F. A., Taschenbuch zur BestlM-
Mling der »n Sllieimalt cult!l.'lllen ill'eben'Sor'
len, nebst erschöpfender Nachweisung alles Wis '
sensi>öil)igen über jede einzelne Rebe, mit Semi»
tzung der besten Werte des I n ' und Auslandes
und eigener lttjähliger Beob^chMngcn und ErfiU)<
lungen, nach der analytischen Methode zusammen«
gestillt; mit 4 Steindruck Tafeln. Wien 1850.
l si-

E b e r l e , I . A . , der Seelsorger als
Tröster am kranken» und ^tcldelager der Glau»
bigen. Eine Anleitung zur Ausspendung der heili-
gen Slerbsacramente und Abläffe der Kirche, nebst
einer Auswahl von Gebeten und Betrachtungen
für lleidende und Sterbende aus den besten Kran-
kenbüchern. Schi'sshauftn l8ä0. l fi. 48 kr.

Enores, Ioh. Iac., das Bußsacra-
ment in der katholischen Kirche. 2. Ausgabe.
Üachen !850. t fi. 16 kr.

Frötschner, I . , der Wiener-Galant-
homme auf der höchsten Stufe der Vollendung,
oder neuestes Wiener» (Zomplimenlilbuch. l^in u>.
entbehrliches iÜildungs - und ^rlairuliftsbuch sl'ir
Alle, welche sich in ^esellschasleli beliebt machen,
und die Gunst des schönen Geschlechtes erwerben
wollen. 2. Auflage. Wien »850. 48 kr.

( x i i ' l n n i tt l l ü v. Aiu'llt - ( ^ r v m s , H a n d -
buch der Gesundheit, oder etlämclndes Wörter»
buch der üblichen Heilkunde, nebst Anweisung zum
Gebrauche des Äoyveau. Lassccleur'schen Rob5.
Ml t l7 Abbildungen. 2. Auslage. Leipzig 1850.
36 kr.

H a ß l , I . U., der betende, betrachtende
uno segnende Priester, Vademecum f l i l kalholische
Seelsorger. Ulm !850. <i2 k,.

Herrmann, I . , neuestes praktisches
Handbüäilein für jcden Lackirer und Vergolder,
oder gründliche Anweisung der iMiscnlackirung,
Firnißbet«ilung, Wappenmalerei, ilackilung aller
Anen Blech, Leder und Sle in , der Oe l ' , so wie

der Glanz-, M a l t - , Feuervergoldung und Ver-
sllbcrung auf Messing, Eisen, Zinn, Blei ,
iülech, Oyps und Holz i t . , wie auch über das
Schlagen des Goldes und Si lbeis; mit vielen
Holzschnitten. Ulm lg50. I6 kr.

Hexenmeister,der unübertreffliche, oder
Kunst, binnen «0 Minuten tin Zauberer zu wt l '
den. Wien 1851. 15 k/.

J ü n g l i n g , L,, oie Staaten-Reform,
oder oie Aeremigulig der Parteien dmch die Lö'
sung der materiellen Fraqe. Leipzig 1850. 22 tt-

Kerckhoven, P. F. von, der Kauf-
m^nnsoicncl. Ein Atitwerpener Sittengemäldc:
aus dem Flämischen übeltragen von S t . Ber l i l ;
mit Zeichnungen von Eugen de Block, (̂ asiel
1850. 1 fi. 48 kr.

K a b b a l a , oie; das ist: die Wissenschaft
der Wahr<ügckunst, sammt der Lehre, sein HolO-
scop zu stellen, oder die Kunst der Prophezeiung
nach oem Stande der Gestirne. Leipzig 1850.

Kale'ssa, 0r. F. E», Lehrbuch des öster-
reichiichen und gesammten deutschen Wrchselrechlcs,
zum Gebrauche für Hichtcr, 'Advoc^len, Stud i '
rende und Geschäftsleute. 3. Auflaae. Wien

1850. 1 si. 20 kr.

Kirchner, W , Australien und seine Vor-
lhelle Nir Auswandercl. 2. Auflcme. Frankf"lt
a. M . l!^50. 58 kr.

K o p p e l , til-. Ioh . , Handbuch der ösier-
reichlschen Strlifgeseye üb^r Veigchen und Ueber-
treluligcn. 1 Lieferung, ^lniül) l«5l). 40 kr.

K e l l e r , 0i-. Gust., Criminalrechtsfall;
bearbciiei nach den iÜorschriflen der neuei österreî
chijchen Siraf-Prozeß-Ordtmnn vo.« »7. Jan»'""
»850, mu l̂ngade aller l,'icP,lUiig^, ?lklen ' s"^'

lNlilatien, so wie der Vottlliae dc6 Slaatsan-

wre? / s s ^ ^ M ^ ^ ' ^ " ^ ^ " " ^ ^ '
ö o b l , I . , die Geheimnisse der höheren

Magie, oder der unfehlbare Ta,chenspieler in sti'
ner gloßtm Aolttom.nenheit. Eine Sammlung der
ube.ra,che»dsteil Klmststücke. 16 kr.

L e l d e n , W . , neueste uno vollständigste
Hakelschule oder letcklfaßlicbe Anleitung zum Weiß-
und Hulithäkeln. 1. — 3. Hefi; mit mehreltN
Tafeln Abbildungen. Ulm l850. z ^g ls.

- - neueste und vollständigste Strick«
schule, oder leichtsaßliche Anleitung zum E>lernen
des gewöhnlichen uno des Perl-Strickens. 1. Lies.l
mit 13 T,,feln Abbildungen. Ulm 1850. 36 kl.

L a m a r t i n e , Alph-, Vergangenheit, Ge«
genwalc und Zuklinfl der flanzösischen Republik.
Deutsch von (5. Alblechs. L e i p ^ »850 l fi 5 kr.

M a g n e , I . H. , die Wahl der Milch-
kühe, oder Se,chre.bung ,«„ Kennzeichen, mit
delen H'lfe s'ch d,e Milchergiebiqscit der Kühe be-
urtheilen und ermitteln laßt. Mi t 7 Tafeln Ab-
bildungen, ^jns Deuiiche übeMagen und mil einem
Anhang von M.ltz Beyer. 2. Auflage. Leipzig
185<?. 1 sl' ' ^ lr.

^ ^ i l l l t j » , Johann Graf, Geschichte deS
östcr>elclil!chcn Kaise.st^les. 5 ^ande. Hau,,
bürg '834 bts !850. P^ls 21 fl. 36 kl. <Z. M-

M a r an A t h a , oder das Buch von
ver Erichemung und Zutunst Christi. Kassel 1650.
1 fl. 12 kr.

N a g e l l , I . , Anleitung zur körperli-
chen und geistigen Erziehung der Kinder, für El<
tem und Crz»eher. 2. Auflage. Zürich 1850.

P l a n der k. k. Haupt - und Residenz
stadl Wien nach den neuen Gciichlsbezirten; aus
Leinwand ausgezogen l fl, 20 kr.

N i c k , C a r l , Evangelien der Freiheit.
Wien 1850. l fi. 20 kr.

Neichenbach, vr. A. B-, neuester
O,-l»i.-j l ^ < ^ l „ l j , oder die sichtbare Welt «n
Bildern. El», Uniuersalbilderbuch mit vielen Stahl-
stichen. I . Lieferung. Neue wohlfeile Ausqabe.
Leipzig ,850. 36 kr

Wpskoc i l , A. M. , zur Schulftage
in Oestelleich. Wien »850. 48 fr.


